
 
Kleine Anfrage 
Volker Richter (AfD), Claudia Papst-Dippel (AfD), Arno Enners (AfD) und  
Dr. Frank Grobe (AfD) vom 26.04.2022 
Auslastung der Intensivbetten 2019-2021  
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Während der gesamten Corona-Pandemie wurde für jede Art einschränkender Maßnahme u.a. 
Sorge vor einer Überlastung der Intensivbettenkapazität angeführt. 
 
Ebenso wird die Notwendigkeit der Impfung sowie der sog. Booster-Impfung auch immer wieder 
damit begründet, dass der Verlauf einer Corona-Infektion dadurch milder wäre und somit auch 
die Intensivbetten weniger ausgelastet werden würden. 
 
Diese Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie war die Auslastung der Intensivbettenkapazität in Hessen in den Jahren 2019 bis 2021? Bitte 

auflisten sortiert nach Monaten, Auslastung in Prozent sowie Belegung wegen Corona-Symptomen. 
 
Die Auslastung der Intensivstationen wurde vor dem Beginn der Pandemie nicht getrennt erhoben. 
Daher liegen für den Zeitraum vor dem April 2020 keine Daten vor. Daten ab April 2020 weist 
Anlage 1 aus. 
 
 
Frage 2. Wie viele Patienten wurden in Intensivbetten aufgenommen, die zwar positiv auf Corona getestet 

wurden, aber nicht wegen Corona-Symptomen behandelt wurden? Bitte auflisten für die Jahre 2019 
bis 2021, sortiert nach Monaten und Prozent. 

 
Bekanntlich wurde die IVENA-Sonderlage zur Erfassung der aktuellen Auslastung der Kranken-
häuser eingeführt, um die Patientenströme zu steuern, die Überlastung einzelner Regionen zu 
verhindern und damit die stationäre Versorgung insgesamt sicherzustellen. Aus diesem Grund 
wurde die IVENA-Sonderlage auf die Erfassung der aktuellen Zahl der positiv auf COVID-19 
getesteten Personen in intensivstationärer und normalstationärer Behandlung ausgerichtet. Für 
diese Zielsetzung ist unerheblich, ob eine Person „mit oder wegen“ Corona hospitalisiert ist. 
Darüber hinaus ist zu bedenken, dass die Abgrenzung „mit oder wegen“ eine medizinische Ein-
zelfallentscheidung ist, die nicht immer mit der in der öffentlichen Diskussion oftmals suggerier-
ten Eindeutigkeit beantwortet werden kann. Daher hat sich das Land für einen präzisen und  
zuverlässigen Indikator entscheiden. Dieser führt aber dazu, dass die von den Fragestellern  
gewünschte Differenzierung nicht vorgenommen werden kann.  
 
An dieser Stelle kann nur mitgeteilt werden, dass in allen Monaten des Jahres 2019 keine Person 
in Hessen in ein Intensivbett aufgenommen wurde, die zwar positiv auf COVID-19 getestet wurde, 
aber nicht wegen der COVID-19-Symptome behandelt wurde. 
 
 
Frage 3. Wurde in der Erfassung der „Corona-Patienten“ unterschieden, ob diese wegen anderer Symptome, 

Krankheiten, Unfälle usw. in Intensivbetten behandelt wurden oder war hierfür lediglich ein posi-
tiver Corona-Test ausschlaggebend? Bitte begründen. 

 
Siehe Antwort auf Frage 2. 
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Frage 4. Wurde bei jedem, in einem hessischen Krankenhaus aufgenommenen Patienten ein Test auf Corona 
durchgeführt? 

 
Diese Frage ist nicht für den gesamten Zeitraum einheitlich zu beantworten. Sobald Tests in 
hinreichender Anzahl zur Verfügung standen, wurden alle Personen getestet. 
 
 
Frage 5. Wie wurde verfahren, wenn der Corona-Test positiv ausfiel, der Patient aber keine oder nur milde 

Symptome zeigte? 
 
Die Patientin oder der Patient wurde in der IVENA-Sonderlage als COVID-19-Patientin  
bzw. -patient erfasst. Die Behandlung richtet sich im Übrigen nach den medizinischen Erforder-
nissen des Einzelfalls. 
 
 
Wiesbaden, 24. Juni 2022  

In Vertretung: 
Anne Janz 

 
 
 
 
Anlagen
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Anlage 1

Covid nonCovid insgesamt

04/2020 - - 56,8%

05/2020 - - 60,3%

06/2020 - - 61,4%

07/2020 10,3% 74,6% 66,3%

08/2020 9,0% 75,5% 67,5%

09/2020 13,5% 77,3% 69,7%

10/2020 34,7% 78,8% 73,2%

11/2020 75,7% 82,4% 80,9%

12/2020 87,5% 85,8% 86,2%

01/2021 85,2% 87,3% 86,8%

02/2021 77,2% 88,3% 85,6%

03/2021 76,7% 87,1% 84,8%

04/2021 85,0% 88,0% 87,1%

05/2021 81,7% 88,0% 86,5%

06/2021 67,6% 86,0% 83,9%

07/2021 58,9% 85,6% 84,2%

08/2021 64,3% 86,0% 85,0%

09/2021 77,5% 87,4% 86,5%

10/2021 78,2% 87,6% 86,7%

11/2021 85,5% 90,1% 89,5%

12/2021 84,6% 90,2% 89,1%

Quelle: IVENA-Sonderlage (ab April 2020, Monatsmittelwerte)

Monat/Jahr
Auslastung Intensivstation
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